
Obiger Aufruf ist auf Grund einer Anregung unseres Mitglieds 
Dr. H e i n z  E b e r t , Freiberg i. Sa., dzt. Leutnant, Feldpostnummer 
29 026, von unserem Mitglied Dr. B. A l b e r t i , dzt. Hauptmann, 
Feldpostnummer 23 769, eingesendet worden. Der gleiche Aufruf 
erscheint auch in der Zeitschrift des Wiener Entomologen-Vereines, 
in den Mitteilungen der Münchener Entomologen - Gesellschaft 
und in der Stettiner Entomologischen Zeitung. Die vier Zeitschrif
ten werden von dem Aufruf eine Anzahl Sonderdrucke auf legen, 
die jene Herren, welche im Felde stehende Bekannte damit be
teilen wollen, von einer der Zeitschriften anfordern können. Oder 
aber es können Anschriften von Interessenten an den »Heimat
bearbeiter« zur Beteilung mit dem Sonderdruck bekannt ge geben 
werden. Die Heimatbearbeiter werden alle von draußen einlangen
den Mitteilungen sammeln und sich nach Beendigung des Krieges 
über die zweckmäßigste Art der Veröffentlichung verständigen. 
Der Aufruf geht von im Felde stehenden Entomologen aus, die 
daher Einblick in die Verhältnisse haben und auch beurteilen kön
nen, was möglich und was undurchführbar ist.

Beobachtungen wolle man an den »Heimatbearbeiter« des I. E. V., 
(den II. Vorsitzenden) Dipl.-Ing. J .  T ill , Frankfurt a. M., Wald- 
schmidtstr. 1 15 , mitteilen oder an die Geschäftsstelle des Vereins.

Internationaler Entomologischer Verein e. V.
Frankfurt a. M., Kettenhofweg 99.

Entomologische Chronik.

Eine F a b r i c i u s - M e d ä i l l e  hat die Deutsche Entomolo
gische Gesellschaft in Berlin zur Auszeichnung für hervorragende 
Leistungen auf dem Gebiet der Entomologie gestiftet. Die Stifter 
sind Dr. A d o l f  M ü l l e r , Berlin, O t t o  B a n g - H a a s , Dresden-Blase
witz und Direktor M a n f r e d  K o c h , Dresden-Wachwitz. Alljährlich 
am Geburtstag des großen deutschen Entomologen J o h a n n  C h r i 
s t i a n  F a b r i c i u s  (1745—1808) soll diese Medaille zu dessen Ehrung 
verliehen werden. Die erstmalige Verleihung fand dieses Jahr an 
A d o l f  H o r i o n , Düsseldorf, für sein Werk »Faunistik der deut
schen Käfer« statt. I. E. V.

Oberlehrer a. D. Robert Hiller f.

Am 6. Dezember 1941 schloß unser allverehrter Vorsitzender 
R o b e r t  H i l l e r  die Augen für immer. Geboren 1860 kam er 1885 
als Lehrer an die Volksschule zu Roß wein, wo die Naturkunde
sammlung seiner Pflege anvertraut wurde. Ein von ihm geschaffener



Schulgarten entwickelte sich bald zu einem prächtigen Lehrgarten 
der heimatlichen Flora. Schon als Schüler wandte er sich mit ganz 
besonderer Liebe den Lepidopteren zu. Seine schöne, sauber be

zettelte Sammlung, ein Zeug
nis seines Fleißes, geht in den 
Besitz des Roßweiner Heimat
museums über, das er Jah r
zehnte hindurch mit großem 
Verständnis verwaltet hat. 
Seine ganz besondere Freude 
fand er an den Wärme- und 
Kälteexperimenten und an 
Hybridationsversuchen meh
rerer Biston-Arten. Seine E r
fahrungen veröffentlichte er in 
verschiedenen entomologischen 
Zeitschriften und in der »Roß
weiner Heimatzeitung«.

Im Jahre 1900 gründete er 
in Roßwein unsere kleine »En
tomologen - Vereinigung«, der 
er über 40 Jahre ein lieber, 

väterlicher Freund und Führer war. Viele entomologische An
regungen verdanken wir ihm. So fanden sich durch seine Regsam
keit alljährlich die sächsischen Entomologen mit verschiedenen 
Thüringens und des Sudetenlandes zu einer Tagung in einer säch
sischen Stadt zusammen, wodurch nicht nur freundschaftliche Be
ziehungen gepflegt, sondern auch anregende Vorträge, Schau- und 
Tauschausstellungen stattfanden.

Jederzeit werden wir sächsischen Entomologen ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. P a u l  W i l h e l m , Siebenleben i. Sa.

Zur Klärung der angeblichen Monima (Taeniocatnpa ) 
Hybriden: stabilis V iew . $  x opim aHbn.$. (Lep.Noct.).

Von Dr. E. Urbahn, Stettin.

Die kürzlich in dieser Zeitschrift (56, 1942, S. 1) von Dr. H ö r 
h a m m e r  geäußerten Zweifel, ob die seinerzeit von P h . R e c k e n - 
t h ä l e r  (51, 1938, S. 414) gemeldeten Hybriden zwischen stabilis 
und opima wirklich existierten, sind offenbar voll berechtigt. Auch 
mir sandte seinerzeit der Züchter drei dieser Bastarde, die in ihrem 
Äußeren durchaus den Eindruck echter gracilis-Fslter machten, 
etwa der obscura Lenz zugehörig. Genau dieselben gracilis-Merk-


